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PeTeR-OSTwAlD-INSTITUT
FüR MUSIKeRgeSUNDHeIT

Podiumsgespräch: 

Prominente Künstlerinnen und Künstler berichten 

über gute pädagogische Begegnungen, die für ihre 

Karriere prägend waren.

MoDeration Prof. Dr. med. Peer Abilgaard, Köln

Foren zur MuSiKerGeSunDHeit: 
»Let’s put our heads together!«

Unter diesem Motto von Peter Ostwald, einem prominenten 

Vertreter der Musikergesundheit aus San Francisco (†1996) 

möchten wir Sie einladen, miteinander ins gespräch zu 

kommen, zu zwei Themenschwerpunkten:

ForuM i: beweGunGSapparat 
MoDeration Alexandra Türk

ForuM ii: Körper unD pSycHe
MoDeration Prof. Dr. med. Helmut Möller

lassen Sie uns gemeinsam für die von Ihnen mitgebrachten 

Fragestellungen – seien sie pädagogischer, therapeutischer 

oder medizinischer Natur – nach lösungen suchen. Alle 

Teilnehmenden sind gleichermaßen als Fragende und 

Antwortende willkommen!

ABReISe

14.00 UHR

BIS 

14.45 UHR

15.00 UHR

16.00 UHR

Programm

Samstag, 30. November 2013

tagungsbüro geöffnet

begrüssung durch dIe InstItutsLeItung

humor hILft!
Dr. med. eckart von Hirschhausen, Bonn

ressourcenorIentIert musIk machen 
und Lernen? ÜberLeGunGen zuM aLLtaG an 
DeutScHen MuSiKHocHScHuLen
Prof. Dr. phil. Christine Stöger, Köln

optImaLe bedIngungen für musIk 
machen und musIk erLernen. waS SaGt Die 
päDaGoGiScHe ForScHunG?
Manfred grunenberg, Bochum

PAUSe

seLbstkompetenz erInnern und IndIvI-
duaLItät ermögLIchen Im schöpferIschen 
kLangprozess – reSSourcenorientierte arbeit 
aM beiSpieL Von FeLDenKraiS unD LicHtenberG
gisela weigand, Overath

zufäLLe und geLegenheIten wahrnehmen 
und (zum Lernen) nutzen – beiSpieLe auS Der 
zuSaMMenarbeit Mit FaMiLien
Prof. Dr. phil. Sigrid Tschöpe-Scheffler, Köln

MITTAgSPAUSe >

8.30 UHR

9.30 UHR

9.45 UHR

10.15 UHR

 

10.45 UHR

 

11.15 UHR

11.45 UHR

12.15 UHR

13.00 UHR

peter-ostwald-institut für Musikergesundheit

12. Symposium der Deutschen gesellschaft für Musik-
physiologie und Musikermedizin e.V. 
An der Hochschule für Musik und Tanz Köln

 29. biS 30. November 2013             

muSik lerNeN, 
muSik macheN – 
mit herz uNd verStaNd!
neurowiSSenScHaFten 
unD päDaGoGiK iM DiaLoG



peter-ostwald-institut für MusikergesundheitHochschule für Musik und tanz Köln

Programm

Freitag, 29. November 2013

muSik lerNeN, 
muSik macheN – 
mit herz uNd verStaNd!
neurowissenschaften und pädagogik im Dialog

29. bis 30. November 2013

Hochschule für Musik und tanz Köln

unter Krahnenbäumen 87

50668 Köln

VeranStaLter Hochschule für Musik und Tanz Köln | Peter-Ostwald-

Institut für Musikergesundheit in Kooperation mit der Deutschen 

gesellschaft für Musikphysiologie und Musikermedizin e.V. (DgfMM)

Die DGfMM als interdisziplinäre Fachgesellschaft für Musikschaffen-
de, Pädagogen, Therapeuten und Ärzte, verfolgt das Ziel, die gesund-
heitliche Situation von Musikerinnen und Musikern zu verbessern. 
Anlässlich der diesjährigen Tagung widmet sich die DGfMM der Fra-
ge, unter welchen Bedingungen das Erlernen von Musik besonders 
günstig gelingen kann. 

Der Begriff der Ressourcenorientierung hat in den letzten Jahren ver-
mehrt Einzug in die Behandlung von psychischen und körperlichen 
Störungen gehalten und viele Hilfesuchende auch aus dem Bereich 
der »Performing Arts« profi tieren hiervon. Ein wichtiger Anstoß für 
diesen Paradigmenwechsel ging von der Pädagogik aus, wo eine 
Grundhaltung des »Stärkens von Stärken, damit Schwächen schwä-
cher werden« in vielen Bereichen schon seit Jahrzehnten etabliert ist. 
Umgekehrt profi tieren viele Lehrende von den Erkenntnissen der 
Neurowissenschaften, die in jüngster Zeit immer differenziertere Ein-

blicke in die Funktionsweise des menschlichen Gehirns zutage för-
derten und Konzepte zu Didaktik, Lernerfolg und Motivation ein-
drucksvoll naturwissenschaftlich fundieren konnten.

In den Hauptvorträgen kommen Forscher und Praktiker aus den ge-
nannten Bereichen zu Wort. In einer abschließenden Podiumsrunde 
berichten prominente Künstlerinnen und Künstler über besonders er-
folgreiche Begegnungen mit Lehrerinnen und Lehrern, die ihre künst-
lerische Biographie entscheidend geprägt haben.

wiSSenScHaFtLicHe LeitunG

Prof. Dr. med. Peer Abilgaard 

Prof. Margareta Hürholz 

Dr. med. Martin Fendel

zuSätzLicHe inForMationen unter  www.dgfmm.org 

und www.hfmt-koeln.de

registrierung

Die Teilnahme an der Jahrestagung 2013 ist für Mitglieder der DgfMM, sowie 

lernende, lehrende der Hochschule für Musik und Tanz Köln kostenfrei. 

Für alle anderen Teilnehmer beträgt die Teilnahmegebühr 50 euro für 2 Tage 

(Studierende 20 euro). Die Registrierung für nur einen Tag ist möglich 

(für 40 euro regulär, Studierende zahlen 15 euro).

waS MuSS icH tun, uM MicH anzuMeLDen?

1. // Bitte nehmen Sie Kontakt mit uns auf. Frau Verena Ahlborn erreichen Sie 

per e-mail über sekretariat@dgfmm.org, per Telefon unter 0511 374 56 54 oder

per Fax unter 0511 85 64 47 19.

Bitte geben Sie an, ob Sie beide Tage oder nur einen Tag buchen und ob Sie an 

einem der beiden Foren teilnehmen möchten.

2. // überweisen Sie dann bitte Ihre Teilnahmegebühr an folgende Bankverbin-

dung: Konto 643 432 609, BlZ 500 100 60, IBAN De97 5001 0060 0643 4326 09

BIC PBNKDeFF, Verwendungszweck »Symposium 2013, Vorname und Nachname«

eine Zertifi zierung als ärztliche Fortbildung (CMe-Punkte) 

ist bei der Ärztekammer Nordrhein beantragt.

12. Symposium der deutschen Gesellschaft 
für musikphysiologie und musikermedizin e.v. 

öffnung des tagungsbüros 

ag bewegung 
LeitunG Alexandra Türk

mItgLIederversammLung der dgfmm

begrüssung 
durch dIe hochschuLLeItung

verLeIhung der ehrenmItgLIedschaft 
an Prof. Dr. med. dent. götz Methfessel

durch Prof. Dr. med. Maria Schuppert, 

Präsidentin der DgfMM

eröffnungsvortrag
Musik lernen, Musik machen: 

was sind optimale Bedingungen aus 

neurowissenschaftlicher Sicht?

Prof. Dr. med. eckart Altenmüller, Hannover

InformeLLes »get together« 
im Foyer bei Kölsch und Brezeln

>

14.00 UHR 

15.30 UHR

BIS

17.00 UHR

17.30 UHR

BIS

19.00 UHR

19.30 UHR

19.45 UHR

20.00 UHR

20.30 UHR

www.hfmt-koeln.de


